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Sponsoren des Unihockey Club Seedorf

Der UHC Seedorf bedankt sich bei allen Sponsoren, Inserenten, 
Passivmitgliedern und Gönnern sowie bei den Einwohnergemeinden 
Seedorf und Wohlen für die Unterstützung.

Lauper Festzelte

METALLBAU AG

Gutschein: Gratis-Beratung und 50,– CHF Gutschein* 
zur Installation einer Solarstromanlage.

Ihr Wunschtermin für eine persönliche
Beratung an Ihrem Standort:

Datum

Uhrzeit                               bis

* Gutschein wird bei Abrechnung automatisch 
in Abzug gebracht.

Schweizer Konsumenten wünschen sich heute mehr 
denn je saubere Energie und Unabhängigkeit. So-
laranlagen bieten langfristig einen hohen Ertrag bei 
minimalen Betriebskosten. Die sogenannten Pho-
tovoltaikanlagen sind auf fast jedem Hausdach zur 
Installation geeignet. Gleich ob Flachdach, Fassade, 
Steildach, Satteldach im Ein-, Zwei-, oder Mehrfa-
milienhaus, oder auf ganzen Wohnüberbauungen 
bis hin zu Fussballstadien, Sportarenen und Ein-
kaufszentren. Heute sind Photovoltaikanlagen jeder 
Grösse realistisch und wirtschaftlich. Wirtschaft-
lichkeit lässt sich durch den heute bereits erlaub-
ten Eigenverbrauch und die neuen Möglichkeiten 
der Stromspeicherung abbilden. Für Unternehmer 
ist der Imagegewinn als Stromproduzent- und 
Stromlieferant aus grünen, erneuerbaren Energien, 
heutzutage unabdingbar. Privatpersonen haben als 
Stromproduzent und Stromlieferant endlich eigene 
Möglichkeiten die Energiewende mitzugestalten, als 
auf politische Entscheide zu warten. 
Bei Neubauten, Bestandsbauten und Dachsanie-
rungen spielen die Möglichkeiten der Photovoltaik 
eine zentrale Rolle. Der eigen produzierte und ver-

brauchte Strom senkt die Bezugskosten der grauen 
Energien (Atomstrom), Verbraucher wie Wasserboi-
ler und Wärmepumpen lassen sich zentral im intel-
ligenten „Smart Home“ steuern und so die Eigenver-
brauchsquote optimieren. Mit den stetig steigenden 
Energiekosten bietet sich jedem Dachbesitzer hier 
die Möglichkeit aktiv gegenzusteuern. Wir, von der 
TRITEC AG, freuen uns mit unserem Beitrag den UHC 
Seedorf weiter zu unterstützen. 

Sie interessieren sich für rentable und hochwer-
tige Photovoltaik-Systeme? 

Um Ihre persönliche Energie-Lösung zu bespre-
chen rufen Sie uns an: T +41 (0) 32 665 35 35

Oder schneiden Sie den folgenden Coupon aus 
und lassen Sie uns diesen zukommen:
TRITEC AG, Heckenweg 29, CH-3270 Aarberg

Noch einfacher geht es per E-Mail 
an: aarberg@tritec.ch

TRITEC AG unterstützt UHC Seedorf!

www.tritec.ch

Ihre Kontaktdaten für den TRITEC Kundenberater:

Name

Anschrift

Tel./Mobil

E-Mail

H
01

0–
1/

4

Liegenschaftsverwaltung
Immobilienvermittlung

Stadtplatz 20, 3270 Aarberg
Telefon 032 392 73 25

Eine Angelegenheit, 
die Sie dem Profi überlassen sollten.

Verlangen Sie einmal eine 
unverbindliche Offerte von uns. 

Wir verwalten und verkaufen Ihre 
Liegenschaften im ganzen Berner Seeland.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, 
wir beraten Sie ganz unverbindlich.

Generalagentur Lyss, Marc Känel



Editorial
Liebe Leserinnen und Leser
Eine von der Pandemie unterbroche-
ne Saison 2021/2022, welche jedoch
zu Ende gespielt werden konnte, liegt
hinter uns. Alle Teams des UHC sam-
melten fleissig Punkte und klassier-
ten sich am Schluss meist im vorde-
ren Feld der Tabelle. Wie es den
Teams im Detail ergangen ist entneh-
men Sie den Saisonberichten auf den
folgenden Seiten.

Mich persönlich beschäftigt seit Längerem die Situation zu wenig
Zeit für das Amt des Präsidenten aufbringen zu können. Somit bin
ich nach 21 Jahren im Vorstand — davon 12 Jahren als Präsident —
zurückgetreten. Es freut mich insbesondere einen finanziell gesun-
den Verein in die Hände des langjährigen Vizepräsidenten Bernhard
Jenni übergeben zu können.
Ich möchte es an dieser Stelle nicht unterlassen, mich für die Unter-
stützung die ich in meiner Amtszeit als Präsident erhalten habe, bei
allen zu bedanken. Es erfüllt mich mit Stolz ein Teil der Geschichte
des UHC Seedorf zu sein und ich wünsche dem neuen Vorstand eine
spannende Zeit.

Martin Hofmann
Präsident UHC Seedorf
23. April 2010 – 6. Mai 2022
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Editorial 

Geschätzte Leser, Vereinsmitglieder, 
Sponsoren und Sportbegeisterte  
Ende April haben die Teams des UHC eine wei-
tere Meisterschaftssaison abgeschlossen. Die 
Schlachten um Auf oder Abstieg sind geschla-
gen, meist mit versöhnlichem Ausgang für die 
Seedorfer und Seedorferinnen. Wie es ihnen im 
Detail ergangen ist, erfahren sie auf den nächs-
ten Seiten dieses Heftes. 

Es freut mich Ihnen mitzuteilen, dass wir in der kommenden Saison 18/19 
neu mit 8 Aktivmannschaften und zusätzlich einem Seniorenteam starten 
werden. Vor allem im Juniorenbereich erfreuen wir uns an grossem Zu-
wachs, so kämpfen in der kommenden Saison je zwei Junioren E und D 
Teams sowie je eine Junioren C und A Mannschaft um Punkte. Dies ist 
eine sehr erfreuliche Situation und lässt auf eine erfolgreiche Zukunft des 
UHC Seedorf hoffen. 
Bedanken will ich mich bei allen Mitgliedern, welche neben dem Uni-
hockeyspielen ein Ämtli im Verein ausführen sowie bei allen Sponsoren 
und der Gemeindebehörde für die gute Infrastruktur und die Unterstüt-
zung, die wir immer wieder geniessen dürfen. Ich wünsche allen einen 
tollen und erholsamen Sommer und freue mich auf die kommende  
Unihockeysaison 2018/19. 

Martin Hofmann  
Präsident des UHC Seedorf 
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500D-drive
Abwälzfräsmaschine

Machine à tailler par développante

Gear Hobbing Machine

LAMBERT - WAHLI AG
CH-2553 Safnern
Tel. +41 (0)32 356 02 72
info@lambert-wahli.ch / www.lambert-wahli.ch

MONNIER + ZAHNER AG
CH-2553 Safnern
Tel. +41 (0)32 356 03 70
info@monnier-zahner.ch / www.monnier-zahner.ch

■ Synchron angetriebene Motorspindeln
Spindelstock und Reitstock max. 4‘000
min-1 / Werkzeugspindel max. 12‘000
min-1

■ Längs- und Shiftachsen mit
hochdynamischen Linearantrieben

■ Ladesysteme Wahli W20, W25 und W31
integrierbar

■ Universallader mit Magazin

■ Motobroches synchronisées côté
poupée et côté contrepoupée, max.
4’000 min-1 / broche porte-outil max.
12’000 min-1

■ Axe longitudinal et axe shifting avec
entraînements linéaires hautement
dynamique

■ Systèmes de chargementWahli W20,
W25 etW31 intégrables

■ Chargeur universel avec magasin

■ Synchronous motor spindles headstock
and tailstock side max. 4‘000 rpm / tool
spindle max. 12‘000 rpm

■ Longitudinal and shift axis with highly
dynamic linear drive

■ Loading systemsWahli W20, W25, and
W31 can be integrated

■ Universal loader with magazine

■ Optimale Zugänglichkeit trotz
kompakter Bauweise

■ Accessibilité optimale malgré
la construction compacte

■ Optimal accessibility in spite
of a compact construction

■ Wendelförder
■ Bol vibrant
■ Spiral conveyor

■ Übergabestation:
Ladeschiene auf Universallader

■ Station de transfert:
Rail de chargement sur chargeur
universel

■ Transfer station:
Loading rail on universal loader
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Hallo, ich bin der neue Presi.

Aber neu im Unihockey bin ich nicht,
starte ich doch nächstes Jahr in mei-
ne 30. Saison als Torhüter. Zum UHC
Seedorf stiess ich im Jahr 2008 und
für mich war damals schnell klar,
dass dieser Verein zu mir passt. Um-
gekehrt passe ich wohl auch zum
Verein, durfte ich doch in den letzten
sechs Jahren als Vizepräsident tätig
sein.

Am 6. Mai 2022 wurde ich zum Präsidenten gewählt. Dafür möchte
ich mich bei allen Mitgliedern bedanken, denn es erfüllt mich mit
Stolz, darf ich diesem tollen Club vorstehen. Gleichzeitig habe ich
auch sehr grossen Respekt vor diesem Amt, da ich mir bewusst bin,
in welch grosse Fussstapfen meines Vorgängers, Martin Hofmann,
ich trete. Ihm gebührt auch der grösste Dank meinerseits, darf ich
doch einen UHC übernehmen, der in allen Bereichen sehr gesund
ist. Damit dies so bleibt, braucht es auch in Zukunft die vielen Mit-
glieder und Helfer, die bereit sind, sich auch neben dem Spielfeld
für den Verein einzusetzen.
Nun wünsche ich viel Spass beim durchlesen unseres Cluborgans,
und es würde mich freuen, Sie an unserem Plauschturnier oder an
einemMeisterschaftsspiel begrüssen zu dürfen.

Bernhard Jenni
Präsident UHC Seedorf
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Eis: Rück– und Ausblick
Die neue Saison konnten wir mit einem beinahe identischen Team starten wie im
letzten Jahr. Mit dabei waren wiederum folgende Routiniers:

Im Tor:
 Noel Klöti, we die vore nid guet spile, spili o nid guet, weisch wieni meine
 Jonas B. Herrmann Egger, auch bekannt unter Joban, Jöbu, Jöbelinho, Big Bre

oder der beutelnde Bre

Auf dem Feld wurde dieses Binom ergänzt durch:
 Lars Moser, 3 Stund voremMatch machts o e Banane
 Luca Andres, nei schwöre, ha kes Haarsystem
 Nicolas Boss, schickt am 5i am Sunntigmorge es Foto, dass es ihm nid a

Match längt
 Marius Nobs, chrank aber när ir Kufa
 Fabian Stalder, het immer irgendwelchi Alibi-Chnöiverletzige
 Leandro Ulrich, wot ja nid flexe aber 3 mau
 Tim Meili, Season 16
 Remo Aeschbacher, passet uf uf dä, dä spiut so wi ig
 Patrick Isenschmid, het Jahreskarte fürs Office
 Sven Moser, zuerst talken und dann Hefeweizen
 Neu dazu kam Südländer Fabio, Verteidigung am bränne

Zu Beginn der Saison absolvierten wir die erste Cup-Runde gegen den oberklassi-
gen Drittligisten UHC Pieterlen. Wir konnten unser Potenzial vollends ausschöp-
fen und die Partie mit 12:3 gewinnen. Somit zogen wir eine Runde weiter, verlo-
ren jedoch im Anschluss gegen die Zweitligisten des UHC Krauchthal mit 12:4.
Bei diesem Spiel konnte man der Mannschaft jedoch nichts vorwerfen und man
startete mit grosser Vorfreude in die kommende Saison.

In der ersten Meisterschaftsrunde konnten wir gegen Biberist gewinnen, verloren
jedoch gegen die Favoriten und späteren Gruppensieger Bern Capitals mit 8:10,
hier wäre sicherlich ebenfalls ein Sieg möglich gewesen. Sie hatten einfach immer
eine Antwort parat wie Jöbu das Spiel analysierte. Zudem wurde er massiv durch
das Klebeband am Boden behindert — Skandal!

Die folgenden Spieltage waren eher durchzogen, wir konnten an die Cupleistung
oftmals nicht anknüpfen. Meist gab es leider auch Niederlagen in Spielen, welche
wir aufgrund des Chancenplus sicher hätten gewinnen sollen.
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Leider fehlte uns oft das nötige Wettkampfglück und der Ball fand seinen Weg
nicht ins Tor. Ebenfalls wurde wahrscheinlich am Vorabend der Turniere das eine
oder andere Isotonische zu viel konsumiert. Zusätzlich gab es unglücklicherweise
wieder eine Trainings- und Meisterschaftspause. Wir sind uns nicht ganz sicher,
ob dies Corona oder den widerlichen Backdoors von Boss geschuldet war, welche
ein Training praktisch verunmöglichten.

Somit beendeten wir die Saison auf dem 3. Platz, eine Rangierung in den Top 2
wäre sicher drin gelegen. Für die nächste Saison wollen wir jedenfalls wieder
mehr Trainingsfleiss an den Tag legen, da wir sehr selten in den Linien trainieren
konnten. Wir sind aber überzeugt, dass es mit zwei Trainings pro Woche definitiv
zu einem Platz in den Top 2 reichen kann. Insbesondere der letzte Spieltag in
Krauchthal hat uns vor Augen geführt, dass wir grundsätzlich mehr können als die
Rangierung vermuten lässt. Auftrieb erhielten wir zudem durch die Teamhymne
von Jonas B. Hermann Egger, namentlich „Ade Ade o SCB“.

Die Cupsaison startete für die Szene Seedorf bereits am 8. Mai wo der Drittligist
aus Gürbenthal mit 12:11 bezwungen werden konnte. Wir freuen uns nun auf
nächste Cup-Runde gegen die Zulgtal Eagles und den Saisonstart im Herbst 2022.
Bis dahin gilt das Motto: Wenns dunku isch gseht Allah nüt.

Die Spielertrainer Sven und Lars Moser
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Herren Kleinfeld 4. Liga Gruppe 6 Spiele S U N Tore Diff. PQ Pkt.
1. Bern Capitals Ost III 12 11 0 1 155:83 72 1.833 22
2. Floorball Köniz IV 12 9 0 3 96:56 40 1.5 18
3. UHC Seedorf BE 13 6 2 5 67:57 10 1.077 14
4. SV Krauchthal II 12 6 0 6 66:65 1 1 12
5. TSV Unihockey Deitingen III 13 6 1 6 78:90 -12 1 13
6. Unihockey Derendingen III 12 5 0 7 60:88 -28 0.833 10
7. Hornets Moosseed IV 12 4 0 8 69:85 -16 0.667 8
8. UHT Uetigen III 13 4 0 9 71:95 -24 0.615 8
9. Biberist Aktiv III 13 3 1 9 55:98 -43 0.538 7
10. UHC Kappelen IV 0 0 0 0 0 0 0 0



Z’ Zwöi wird zwöit
Endlich wieder Meisterschaft spielen. Auf dies freute sich wohl jeder in
unserem Team. Wurden doch einige von uns in der letzten Saison auf-
grund von geschlossenen Hallen zu richtigen Laufwundern.

Die ersten beiden Meisterschaftsrunden fielen leider beide in die
Herbstferien. Was zur Folge hatte, dass wir beim ersten Turnier mit redu-
ziertem - und im zweiten Turnier mit sehr reduziertem Kader aufliefen.
Immerhin resultierten aus den ersten drei Partien 4 Punkte. Nur gegen
den späteren Gruppensieger aus Konolfingen mussten wir uns schluss-
endlich doch noch geschlagen geben, obwohl wir aufgrund des falsch aus-
gefüllten Matschblattes auf dem Papier für ein paar Tage als Sieger gal-
ten.

Dritte Runde, Heimturnier, gut besetzte Ränge in Aarberg, Stimmung gut
und das Kader war nach den Herbstferien auch endlich komplett. Gute
Voraussetzungen also. Leider fehlte es etwas an der Treffsicherheit in der
Offensive, da der Ball meistens den Weg neben dem Tor durch über die
Bande an die Sprossenwand fand. Resultat 5:4 Niederlage gegen Brienz.
Wenigstens im zweiten Spiel konnten wir die 4 Laufwunder vom BTV noch
bezwingen. Aus den nächsten drei Spielen gegen die Vikings aus Bern,
Wabern und Zulgtal resultierten dann wohlverdiente und zum Teil hart
erkämpfte sechs Punkte. Nicht mal grenzwertige Spielfeldformen mit zwei
ungleichgrossen Spielfeldhälften, wie in Zollikofen konnten uns jetzt noch
stoppen.

Da brauchte es schon so ein Virus, das nach einer bekannten Biermarke
benannt ist, um uns zu bremsen, bzw. die Meisterschaft zu unterbrechen.
Ausgerechnet an den zwei Turnieren die abgesagt wurden, hätten wir ge-
gen die beiden Tabellenführenden aus Konolfingen und Grauholz gespielt,
die wir bei allfälligen Siegen beide noch hätten überholen können. „Hätte,
wäre, würde“ haben aber bekanntlich in der Unihockeyrealität nichts ver-
loren, und so waren wir alle froh, konnten wir wenigstens noch die bei-
den letzten Turniere spielen. Und wie wir diese spielten…! Anscheinend
war der Durst der Feldspieler am Turnier in Bern riesengross. Anders ist
die Abwehrleistung an diesem Turnier fast nicht zu erklären.
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Da brauchte es im ersten Spiel schon einen Bock vom Schlussmann um
den Shutout und damit die Kiste Bier zu verhindern, 8:1 Sieg. Im zweiten
Spiel klappte es dann aber, mit dem vom Keeper spendierten Hopfen-
saft… 10 zu 0 Revanche-Sieg gegen Brienz. Gärngscheh Giele.
So ging es am letzten Turnier in Meiringen plötzlich doch noch um den
Chübu. Oder, wie wir feststellen mussten ums Chübelii, da der Pokal für
den Gruppensieg doch eher bescheidene Masse vorzuweisen hatte. Um
allerdings an die Spitze der Tabelle zu kommen mussten wir die beiden
Spiele gegen die Vikings und Wabern gewinnen, während die Konolfinger
ihre Begegnung gegen Brienz verlieren mussten.Ich mach es kurz, wir
machten unsere Büez und gewannen 8:3 und 8:2. Die Konolfinger mach-
ten aber ihren Job auch und holten sich den Gruppensieg. Uns blieb der
gute zweite Platz, nach einer Saison die mir persönlich viel Spass gemacht
hat, und wir freuen uns schon auf die nächste, hoffentlich komplette
Spielzeit.

(Dr Goalie bi ig) Tschenni
Bernhard Jenni

Herren Kleinfeld 5. Liga Gruppe 3 Spiele S U N Tore Diff. PQ Pkt.
1. Lions Konolfingen IV 12 10 1 1 115:60 55 1.75 21
2. UHC Seedorf BE II 12 10 0 2 101:54 47 1.667 20
3. Grauholz-Zollikofen 12 8 3 1 93:62 31 1.583 19
4. UHC Brienz 12 8 0 4 93:78 15 1.333 16
5. UH Zulgtal Eagles V 9 4 1 4 52:47 5 1 9
6. UHC Vikings Bern 12 3 3 6 71:87 -16 0.75 9
7. BTV Bern II 12 4 1 7 53:82 -29 0.75 9
8. UHC S.D. Heimberg II 12 1 0 11 43:89 -46 0.167 2
9. TV Wabern II 13 0 1 12 50:112 -62 0.077 1
10. UHC Walkringen II 0 0 0 0 0 0 0 0
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Damen — ein Gedicht

Ir Süchesaison vor zwöi Jahr bini gstartet aus Trainer vo de Froue
→ us eim Spiu ei Sieg.
D Ambitione si grad gstige vo Mittufäud bis Ufstieg.

Dank de Lockerige heimers locker gnoh u dr Stock id Hang.
E super Truppe u viu motivierti Froue heimer gha binang.
D Vorfröid uf d Saison 21/22 isch gstige bi de Frouä.
Das hetme gseh ir Garderobe a üsem Heimturnier z Wohlä.

D Vorbereitig uf die Saison isch nur churz gsi.
Drum heimer mit zwöi Unentschide, respektive zwöi Pünkt, müesse zfride si.
Mir hei gwüsst – das muess no besser funktionierä.
Lohn und Schüpfä weimer schliesslech hinger üs platzierä.

Am nächste Turnier in Schüpfä gägä d Beieli us Corcelles Cormodreche,
heimer Honig usne gmacht – grandiosi Leischtig gsi - ganz «Fesch».
D Krieg het mit emne Shutout begeisteret
u ds Säubstvertroue heimer dadrmit gsteigeret.

Vouer Fröid u Energiie chömemer de du z Biel a.
Gägä La Brevine und Kerzers heimer es Fürwärk abglah.
Miteme Torverhäutnis a däm Sunnti vo 24 zu 4
heimer dörfe zfride si u hei üs verdient es Bier.

Fazit: Mit Platz zwöi ir Tabäue gägä Le Locle
heimer ou dr Leader weue usdoggle.
Super Leischtig – e super Uftritt heimer häregleit.
Doch 30 Sekunde vor Schluss isch für sie no z 7 zu 6 ine gheit.

→
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Zimmerei Ziehli AG
Rebhalde 11

3268 Lobsigen

zimmereiziehli.ch | info@zimmereiziehli.ch | 032 392 49 82

«Wir arbeiten mit dem 
besten Werkstoff den es 
gibt: Holz. Tag für Tag.»
Andreas Ziehli, Geschäftsinhaber



Churz vor Wiehnachte heisech aui gfröit uf Gschänkli
Doch Düdinge u Schüpfä hei üs lah fighte um jedes Fränkli.
Mitere super Defense u starkemWiue u Kampfeskraft
heimer o a däm Sunnti z Punktemaximum is Trochne bracht.

När hets mau wieder dem Chäfer z’guet gfauä
u het die nächste zwöi Turnier lah usfauä.
Tränings heimer trotzdäm dürezoge u hei Gas gä.
Mir si heiss blibe für d Saisonschlussphasä.

Im Februar hets de witer ga chönnä.
Gägä d Beieli us Corcelles heimer wider nüt lah abrönnä.
Die längi Saisonpouse hei aui gspürt u mir hei glittä.
doch dr Siegswiue isch nid ir Isolation blibä.

Platz zwöi heimer quasi uf sicher gha,
doch dr Ufstieg heimer o nid weue usser Acht lah.
Wäg em Sieg vo Le Locle gägä Schüpfä
heimer üs leider nümm chönne e Liga höcher lüpfä.

Am letschte Turnier im verschneite Le Locle ischs um Nümme gange
und trotzdäm heimer am Leader nomau weue aues abverlange.
Mir si z einzige Team vor Liga vo «gfüehrt» het gägä sii,
uf das dörfe mir aui zäme stouz sii.

… und nid nur uf das – die ganzi Saison het gfägt.
18 Pünkt us 12 Spiu stöh ufem Tabäue-Brätt.
Merci Froue – dir sid aui super u motiviert,
nächst Saison simer de zvorderscht platziert!

Allez Seedorf! Dr Trainer Fabian Fuhrer
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Damen Kleinfeld 3. Liga Gruppe 2 Spiele S U N Tore Diff. PQ Pkt.
1. Le Rouge et Or du Locle 13 13 0 0 105:46 59 2 26
2. UHC Seedorf BE 12 8 2 2 71:37 34 1.5 18
3.W.W. Schüpfen-Busswil II 13 7 3 3 84:55 29 1.308 17
4. Unihockey Lohn 8 3 1 4 33:39 -6 0.875 7
5. UHC La Brévine 9 3 1 5 44:52 -8 0.778 7
6. TV Bözingen 9 3 1 5 35:45 -10 0.778 7
7. UHT Düdingen 11 3 2 6 42:48 -6 0.727 8
8. Corcelles-Cormondrèche 13 3 1 9 38:76 -38 0.538 7
9. Kerzers-Müntschemier 12 1 1 10 40:94 -54 0.25 3
10. Alterswil-St. Antoni 0 0 0 0 0 0 0 0



Glas Nussbaum AG Tel:  032 384 13 13        
alte Lyss-Strasse 11 Fax: 032 384 15 15
3270 Aarberg Mail: info@glasnussbaum.ch 

www.glasnussbaum.ch

Die Ästhetik von Glas und Metall ist ein attraktiver Teil der Raumgestaltung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner für:

Ganzglasduschen, Ganzglasanlagen, 
Geländer, Ganzglasgeländer, 
Vordächer und Reparaturen

Wir führen alle gewünschten Arbeiten zu Ihrer Zufriedenheit aus.

Es geht nicht, gibt`s bei uns nicht.



Senioren: Dr Pfupff isch duss
So kann man die vergangene Spielzeit der Seedorfer Senioren kurz und
bündig umschreiben.

Nach Corona freuten auch wir uns wieder auf Meisterschaftsspiele. Die
Gruppe mit Kappelen, Schüpbach und den UHUs versprach doch einiges
an Brisanz. Doch anstatt Meisterschaftsspiele auszutragen waren wir
durch diese leidige Pandemie im Herbst und im Winter bereits wieder
gezwungen Spiele x Mal zu verschieben oder gar abzusagen.

Wenn wir dann endlich mal spielen konnten mussten wir uns eingeste-
hen, dass die Gegner klar stärker oder wir eben auch klar schwächer wa-
ren. In Summe hiess das fünf Spiele, fünf Niederlagen, mal knapp mal
deutlich. Es war aber nicht so, dass die Gegner in den letzten Jahren plötz-
lich viel stärker geworden sind, nein wir wurden — um es gelinde auszu-
drücken — nun mal halt auch nicht besser. Ob es nun an Corona lag oder
fehlendem Ehrgeiz oder am hohen Durchschnittsalter unseres Teams, ei-
gentlich spielt das auch keine Rolle. Man muss den Tatsachen ins Auge
schauen: Es hat einfach nicht zu mehr gereicht.
Den Spass am Unihockey haben wir aber trotzdem nie verloren!

Nun ist auch für mich die Zeit gekommen, in der ich vermehrt den Uniho-
ckeystock als Gehhilfe benutze und in die Sporttasche öfters den Beach-
volleyball einpacke.

Für mich bleiben die letzten sechs Jahre als Teamchef der Seedorfer Seni-
oren eine unvergessliche Zeit. Es war mir eine Ehre mit dieser tollen Trup-
pe gespickt mit vielen Spielern, die schon in der Gründungs Mannschaft
1995 dabei waren, noch einmal zusammen Unihockey zu spielen.

Der dritte Platz 2018 und der Vize Schweizer Meistertitel 2019 sind sport-
lich gesehen die Höhepunkte der vergangenen Jahre von uns Senioren.
Nun hoffe ich dass es auch in Zukunft eine Senioren Mannschaft in See-
dorf gibt, denn sowohl das Format wie auch das Niveau der Spiele sind
einzigartig.

Merci für Alles
Reto Bangerter
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Für alle Mitglieder des
UHC Seedorf ! *
10% auf unser

aktuelles Sortiment
* gegen Vorlage dieses Inserates
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Junioren B: Von grandiosen Siegen und Kuchenbäckern
Diese Saison soll endlich wieder rundlaufen. Die Prognose der Trainer war
es, diese Saison im vorderen Mittelfeld abzuschliessen, ein erfolgreiches
Heimturnier zu haben und dem Derby-Gegner möglicherweise ein paar
Punkte abzuzwacken.
Der Saisonauftakt am 19. September in Balsthal beginnt mit einem Sieg
gegen Uetigen. Als Zückerli gibt es dort bereits das erste zehnte Tor. Das
bedeutet, der Torschütze vom zehnten Tor muss einen Kuchen backen.
Danach ist leider die Luft für das Derby gegen Kappelen draussen. Die De-
fensive muss noch etwas trainiert werden. Das nächste Turnier findet zu
Hause in Aarberg statt. Gegen Moutier und Murgenthal reicht es beide
Male knapp nicht für einen Kuchen, dafür für zwei sehr souveräne Siege
mit dem gleichen Resultat 9:4. Am Turnier in Le Locle lernen wir was pas-
siert, wenn jemand seine Brille auf der Bank vergisst – eine zweiminütige
Verschnaufpause für den Brillenvergesser. Im November spielen wir ge-
gen das auch schon damals zweitplatzierte Oensingen. Die Junioren lie-
fern ihr bestes Spiel und können einen wichtigen Sieg mit 7:5 feiern. Das
Spiel gegen Derendingen gewinnen wir ebenfalls.

Vor Weihnachten folgt in Hasle-Rüegsau ein weiterer vier Punkte Sonntag
mit dem Zusatz von zwei Kuchen. Im neuen Jahr wollen wir uns bei Kap-
pelen revanchieren, leider reicht es dafür nicht ganz. Gegen Le Locle gibt’s
einen Sieg und einen Aufmunterungskuchen fürs nächste Training.

21
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In Oensingen reicht es gegen Murgenthal knapp für einen Kuchensieg.
Gegen Moutier ist das Pulver etwas verschossen und wir müssen eine Nie-
derlage einstecken. Am zweitletzten Turnier in Murgenthal sammeln wir
nochmals wichtige vier Punkte und einen weiteren Kuchen. Am letzten
Turnier in Moutier fehlen uns spielerisch etwas die Ideen und wir müssen
mit zwei Niederlagen nach Hause.
Diese Saison wurden alle 18 Spiele gespielt, dabei wurden 11 Siege gefei-
ert, 135 Tore erzielt und 6 Kuchen gebacken. Dank dieser souveränen
Leistung stehen wir auf Platz 4.
Ein Teil vom Erfolgsfaktor sind die motivierten C-Junioren, welche tat-
kräftig ausgeholfen haben und nun die meisten von euch offiziell B-
Junioren werden. Viele der B-Junioren haben ihre erste Saison auf dieser
Stufe gespielt, ihr habt euch gut geschlagen und seid in eure Rolle hinein-
gewachsen. Wir freuen uns, dass wir mit diesem Kader eine weitere er-
folgreiche Saison auf dieser Stufe spielen dürfen.

Roland Hofmann und Patricia Schwab

Junioren B Regional Gruppe 3 Spiele S U N Tore Diff. PQ Pkt.
1. UHC Kappelen 18 16 1 1 231:85 146 1.833 33
2. SC Oensingen Lions 18 16 1 1 195:61 134 1.833 33
3.W.T. Härkingen-Gäu 18 13 0 5 177:108 69 1.444 26
4. UHC Seedorf BE 18 11 0 7 135:116 19 1.222 22
5. UC Moutier 18 11 0 7 122:105 17 1.222 22
6. Unihockey Derendingen 18 8 1 9 131:122 9 0.944 17
7. KTV Laupersdorf 18 6 0 12 113:154 -41 0.667 12
8. UHT Uetigen II 18 4 0 14 90:182 -92 0.444 8
9. STV Murgenthal 18 2 1 15 68:181 -113 0.278 5
10. Le Rouge et Or du Locle 18 1 0 17 75:223 -148 0.111 2
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Junioren C — voller Motivation und Kampfgeist
Als wir die Junioren ihm Frühling übernommen haben erlebten wir ein
wildes und dennoch motiviertes Junioren-Team. Unser Ziel bis zum Sai-
sonauftakt war Team-Building und eine starke Mannschaft zu werden.
Leider hatten wir nur einen Torwart, welcher fix zwischen den Pfosten
stand, deswegen musste immer abwechselnd ein Feldspieler ins Tor.
Zu Beginn der neuen Saison kamen zu unserem Team noch zwei neue Ju-
nioren dazu und mit Hilfe von zwei D Junioren konnten wir richtig gut trai-
nieren.

Am 18. September 2021 war es so weit, das erste Turnier stand an. Voller
Motivation und Kampfgeist gingen wir in die ersten zwei Spiele. Am An-
fang lief noch alles gut für uns, dennoch hat unser Gegner es geschafft die
ersten zwei Spiele für sich zu entscheiden. Leider gelang uns somit der
perfekte Saisonstart nicht. Doch dadurch sahen wir, wo unsere Junioren
noch Schwächen hatten und diese lagen vor Allem in der Ausdauer und
Konzentration. Dank dem tollen Einsatz der Junioren konnten wir bis zum
Ende der Saison eine grosse Leistungssteigerung erkennen und konnten
die Saison mit einem 9:1 und mit einem 9:7 Sieg beenden. Wir landen
zum Schluss auf Platz 7. Es war ein witziges und lehrreiches Jahr.

Für uns ist nicht nur die Saison vorbei, sondern auch das Amt als Junio-
rentrainer. Das Team übergeben wir mit Freude an Tim, Julä und Jöbu.

Wir wünschen euch für die nächste Saison viel Erfolg und gutes Gelingen.

Patrick Isenschmid & Jasmin Tüscher

Junioren C Regional Gruppe 5 Spiele S U N Tore Diff. PQ Pkt.
A 1. UC Moutier I 16 11 3 2 164:93 71 1.563 25

2. SC Laupen 16 11 2 3 138:91 47 1.5 24
3. Bern Capitals Ost 16 9 0 7 125:97 28 1.125 18
4. UHC Kappelen 16 7 4 5 125:102 23 1.125 18
5. Tigers Langnau 16 5 0 11 87:139 -52 0.625 10

B 6. Turnverein Tafers II 14 8 0 6 100:107 -7 1.143 16
7. UHC Seedorf BE 14 7 1 6 114:108 6 1.071 15
8. TV Bözingen 14 3 1 10 85:140 -55 0.5 7
9. UHT Uetigen II 14 1 1 12 60:121 -61 0.214 3
10. UHC Thun II 0 0 0 0 0 0 0 0
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Jun. D: Viel Freude und eine kleine Enttäuschung
Mit knapp drei Linien starteten wir in die Saisonvorbereitung. Im Training
gab jeder vollen Einsatz. Als Team nahmen wir uns vor als Mannschaft
aufzutreten und viele Erfahrungen zu sammeln. Ich denke, tabellarisch
hatte jeder die Hoffnung unter den besten fünf (obere Tabellenhälfte) zu
landen.

Im ersten Saisonspiel kam es direkt zum Derby gegen Kappelen. Wir über-
nahmen von der ersten Sekunde an das Spieldiktat und gewannen überle-
gen mit 13:3. Im zweiten Spiel trafen wir auf den Gruppenfavoriten Port.
Die erste Halbzeit konnten wir dank zahlreichen Paraden von Leon ausge-
glichen gestalten und gingen mit einem 3:2 Rückstand in die Pause. Leider
verloren wir das Spiel schlussendlich deutlich. Von Runde zwei bleibt si-
cher in Erinnerung wie wir in den letzten Sekunden noch das 5:4 gegen
Hornets schossen. Bis zur Runde vier kämpften wir um die obere Tabel-
lenhälfte. Doch genau die entscheidende Runde wurde uns zum Verhäng-
nis. Mit vielen Corona bedingten Abwesenden verloren wir das entschei-
dende Spiel gegen Biel-Seeland 3:1 und mussten uns so, obschon wir
gleich viele Punkte wie die beiden Teams vor uns hatten, mit der unteren
Tabellenhälfte begnügen. Wir behaupten mit mehr Spielglück und Effizi-
enz wären wir in der angepeilten Tabellenhälfte gelandet.
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Somit war das Ziel für die Rückrunde klar. Wir wollten jedes Spiel gewin-
nen. Mit der Wut in den Bäuchen schickten wir in der nächsten Runde die
Cobras mit 19:1 und Moutier mit 14:1 nach Hause. Das Ziel ungeschlagen
die Rückrunde zu beenden, schafften wir souverän. Als Mannschaft sind
wir stolz darauf, wie wir in jedem Spiel gekämpft haben und als Team zu-
sammengespielt haben. Wir hoffen wir haben mit den fünf Siegen eine
Selbstverständlichkeit entwickelt und können diesen Schwung in die
nächste Saison bei den C Junioren/innen mitnehmen.

Zuletzt möchten wir uns bei jedem Junior/innen bedanken für den Einsatz
und natürlich bei den Eltern für den Taxidienst. Wir hoffen es hat euch
genau so viel Spass gemacht wie uns Trainer.

Julian Rudolf, Tim Meili, Jonas Egger

Junioren D Regional Gruppe 7 Spiele S U N Tore Diff. PQ Pkt.
A 1. SV Wiler-Ersigen I 16 16 0 0 239:45 194 2 32

2. Youngsharks Port 16 12 0 4 203:56 147 1.5 24
3. Schüpfen-Busswil I 16 9 2 5 147:81 66 1.25 20
4. Hornets Moosseed. I 16 5 1 10 116:134 -18 0.688 11
5. UHC Biel-Seeland I 16 5 1 10 98:147 -49 0.688 11

B 6. UHC Seedorf BE 14 10 0 4 125:47 78 1.429 20
7. UC Moutier 14 5 1 8 65:130 -65 0.786 11
8. UHC Kappelen 14 3 1 10 46:182 -136 0.5 7
9. Cobras Grenchen 14 0 0 14 24:241 -217 0 0
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Junioren E — viel Spass und stetige Fortschritte
Nachdem die letzte Saison wegen Corona ins Wasser fiel, starteten wir im No-
vember furios mit drei Siegen und einem Unentschieden in die neue Saison.
Beeindruckend wenn man bedenkt, dass der grosse Teil der Kinder den Jahrgang
2014 hat und sie zu den jüngsten der Kategorie E gehörten und viele neu mit
Unihockey angefangen hatten. Ein bisschen Glück war natürlich auch dabei, weil
die beiden anderen Teams, Moosseedorf und Kappelen, in unserer Reichweite
lagen.

An den folgenden Wochenenden konnten wir leider nicht mehr gewinnen. Die
anderen Teams waren älter, uns körperlich und spielerisch überlegen. Wir nutz-
ten die Trainings, übten fleissig, machten stetig Fortschritte, verbesserten uns
und konnten schlussendlich die Lücke zu den anderen Teams immer weiter
schliessen. Mit satten Schüssen, einem guten Passspiel und gesundem Kampf-
geist lassen sich Spiele gewinnen.

Gegen Moosseedorf reichte es dann wieder für einen 4:0 Sieg. Der spielerische
Höhepunkt war das letzte Turnier, an dem wir uns gegen starke Teams mit nur
noch einem Tor Unterschied geschlagen geben mussten. Darauf dürfen wir richtig
stolz sein.

Wie so oft ist bei den Junioren E die erste Saison die schwerste. Niederlagen ge-
hören dazu. Schlussendlich zählt allein, dass die Kinder viel Spass am Unihockey-
spielen haben.

Auch in diesem Jahr möchten wir uns herzlich bei den Eltern für deren wertvolle
Unterstützung bedanken.

Die Trainer
Florian Fahrni und Martin Wälti

Inserat Druckerei
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Junioren E
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Unihockeyschule
Seit Ende Januar 2022 führt der UHC Seedorf ein Unihockey-Training für Drei-
Käse-Hochs durch. Kinder zwischen 4 und 7 Jahren können jeweils am Samstag-
morgen auf spielerisch-spassige Art, die rasante Sportart entdecken lernen.
Bisher konnte ich jeweils so zwischen 8 bis 14 Mädchen und Jungs im Training
begrüssen. Bei einfachen Passübungen, Stafetten oder Luftballonjonglieren wer-
den die Unihockey-Basics gefördert. Die Motivation ist selbstredend entspre-
chend hoch, der Ablenkungs- und Wo-muss-ich-nun-Anstehen-Faktor aber auch.
Weiter muss ab und an auch an ausgedehnte Pinkelpausen gedacht werden. Das
Ganze macht aber unheimlich Spass und die Feedbacks der Kinder und Eltern
waren bisher positiv. Entsprechend werden wir das Projekt bis auf weiteres lau-
fen lassen, mit dem Ziel die unterste Stufe der aktiven Seedorfer-Junioren mit
Nachwuchs zu stützen.

Auf geht’s!

Leiter Unihockeyschule
Markus Bohren
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IIcchh wwiillll ddeenn UUnniihhoocckkeeyy--CClluubb SSeeeeddoorrff uunntteerrssttüüttzzeenn……
❑ als Passivmitglied: Jahresbeitrag CHF 20.00
❑ als Gönner: Jahresbeitrag ab CHF 50.00

Name: ....................................................................................

Vorname: ....................................................................................

Adresse: ....................................................................................

PLZ, Ort: ....................................................................................

Unterschrift: ....................................................................................

Senden an: UHC Seedorf, Postfach, 3267 Seedorf
oder per Mail an info@uhcseedorf.ch

Kontoverbindung IBAN-Nr. CH76 8086 2000 0026 2386 3

GGöönnnneerr ddeess UUHHCC SSeeeeddoorrff

Bohren Hans-Peter, Wiler b. Seedorf

Gehri Marcel, Lobsigen

Huber Kathrin, Aarberg

Huldi Daniel + Catherine, Wahlendorf

Huldi + Stucki Strassen- und Tiefbau AG, Wahlendorf

Klöti Edith & Res, Seedorf

Mohni Marcel, Brügg

Moser Peter + Simone, Grossaffoltern



Termine
18./19. Juni 2022 Ligacup Damen 1/64-Final

UHC Seedorf — Skorpion Emmental Zollbrück
25. Juni Junioren Trainingstag Aarfit Halle Aarberg
19.-21. August Trainingslager Forum Sumiswald
2./3. September Plauschturnier UHC Seedorf
10./11. September Meisterschaftsstart 2022/2023
Dezember Weihnachtsessen
Dez. 2022 / Jan. 2023 Plausch Eishockey-Match
Februar/März 2023 Skiweekend

Kontakt
Adresse: Unihockey Club Seedorf, Postfach, 3267 Seedorf
Präsident: Bernhard Jenni, Alpenstrasse 34, 3053 Lätti

079 287 64 22
Online: www.uhcseedorf.ch | info@uhcseedorf.ch

Impressum
unihockey news erscheint ein Mal pro Jahr

Auflage 1‘600 Exemplare
Wird in der Gemeinde Seedorf in alle Haushalte verteilt

Schlussredaktion und Zusammenstellung: Peter Burri
Druck: rubmedia, Wabern www.rubmedia.ch
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